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Teilplan Regionale Kooperationsstandorte

Der Erarbeitungsbeschluss wurde am 15.06.2020 durch 

die Verbandsversammlung gefasst

• Sachlicher Teilplan Regionale Kooperationsstandorte 

wird vorgezogen, damit Investitionsentscheidungen 

zeitnah getroffen werden können.

• Der Teilplan soll 24 Standorte mit Bedeutung für die 

wirtschaftliche Entwicklung vorab sichern.

• Nachnutzung von ca. 10 vormals bereits genutzten 

Standorten (Bergbau, Abgrabung, Bahnfläche, Industrie)

• Regionalplanerisch abgesichertes Flächenportfolio als 

Angebot für die Kommunen: 1.260 ha GIBz mit der 

Zweckbindung „Regionale Kooperationsstandorte“

• Planungshorizont von etwa 20 Jahren
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Beteiligungsverfahren vom 28.09 – 30.11.2020

• Ca. 1.000 Einwendungen sind eingegangen.

Stellungnahme der Planungsgemeinschaft

• Durch die Reduzierung der Ansiedlungsschwelle von 8 auf 5 ha 

erfolgt eine Umverteilung eines höheren Teils (26 % statt 19 %) 

der lokalen Kontingente auf die regionale Ebene.

• Die Ermittlung des Flächenkontingents basiert auf der 

Auswertung und Fortschreibung von Inanspruchnahmen im 

Stützzeitraum 2005-2010. Aktuellere Daten liegen 

zwischenzeitlich vor, 2014-2017 und 2017-2020.

• Der Kooperationsgedanke wird nicht hinreichend implementiert.

• Die Flächenkulisse wird dominiert von den (insbes. nördlichen) 

Randzonen des Planungsraums

• Gefahr einer zunehmenden gewerblichen Suburbanisierung 

• resultiert teilw. aus Vorrang der Verortung lokaler Bedarfe

• Diesen Anregungen wurde nicht gefolgt.
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Zustimmung bzw. 

Ablehnung aus den 

Belegenheitskommunen 

und Kreisen
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Zustimmung bzw. Ablehnung aus den Belegenheitskommunen und Kreisen
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Der Aufstellungsbeschluss wurde am 25.06.2021 durch 

die Verbandsversammlung gefasst

• Der Sachlichen Teilplan Regionale Kooperationsstandorte 

wird der Landesplanungsbehörde angezeigt.

Begleitantrag zum Aufstellungsbeschluss der 

Fraktionen CDU und SPD

• Kooperationsstandorte sind verwaltungsseitig mind. alle 5 

Jahre einer Revision zuzuführen.

• Prüfung auf gesellschaftliche, wirtschaftliche, 

planungsrechtliche, ökologische und klimatologische

Veränderungen

• Kooperationsstandorte können sowohl aufgegeben als 

auch neue hinzugefügt werden

• Beachtung der kommunalen Planungshoheit
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Begleitantrag zum Aufstellungsbeschluss der 

Fraktionen CDU und SPD

• Entwicklung eines regionalen Entwicklungs- und 

Vermarktungskonzeptes für die Kooperationsstandorte

• Priorisierung von zeitnah entwickelbaren und Industriell-

gewerblich vorgeprägten Standorten

• Monostrukturen vermeiden

• Prüfung auf Fördermöglichkeiten für die Entwicklung der 

Regionalen Kooperationsstandorte 

• Notwendigkeit der engen Kooperation und Abstimmung 

mit dem Wirtschaftsministerium des Landes NRW als 

Landesplanungsbehörde und Fördergeber.

• „Regionale Plattform Kooperationsstandorte“ einrichten

• Einbindung der Business Metropole Ruhr (BMR)
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